
Bezugspreis:
Monatlich in Neuenbiiro
^LI .SO. Durch die Post
im Orts - und Oberamts»
gerkehr. sowie im sonst.
,nl.Verk. ^ I .86m.Post»
bestellgeb. Preise freiol.
Preis einer NummerIO
In Fällen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch aus

KnzÄgef für Sas Enztal uns Umgebung.
Amtsblatt für Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Fernsprecher Nr . 4. Erscheint täglich «tt So » » ahm « 0 «r Sonn - und SeiertagL.
Giro -Konto Nr . 24

0 .A.-S»-rk°ff. Nku.adür̂ r>--v,aq d-̂ tz. ^ v . Sa *» ». F4r >»» SchAftleitm », L Ser » » i» 2 »» - nbSe»

l LL-

. V -'

Anzeigenpreis:
Die einsp. Pclitzeile oder
deren Raum im Bez. 20,
autzerh. 25 ft , Rekl.-Z.
80 ft mit Ins .-Steuer.
Kollekt.-Anzeigen IM /̂»
Zuschlag. Offerteu.Aus¬
kunfterteilung 20 ft . Bei
grüß. Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens Hinsüll, wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb 8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände-
nrngen treten sofort alle
stütz. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile : Neuenbürg.
Für tel.Austr. wird keine
Gewähr übernommen.

stbkltsmt
»bürg.
Nr. 53.

suche»
Särtner,
lz.Fuhrleute.
reLrtttr
siikte

sckeiLl

,i,87 «k>ittk »t
rWun ^ i-,

«MSSNLlL
u sukssdsa er-
Eiltcd slekte.
memetlioäo mit!
tsm OLgl-
»MUS"
idlsvsvssrsi
lv versagkviter»
msrrstlllevile»
rL-ebsosii . VI -i
att : I,1ckt,7VLr»
rllLt u. ksrdv.
unä ^abiiktagr:
L Usoetvl,

>». bsinctsnstr 75
lilan vertane«

acd uoverdinäl-,
en Vertreter
Ütt6llkl3ll86S,
n 125.

;e geeignet, mit
Anbau, ist bil-
'en.
d zu richten an
Geschäftsstelle.
e b. Calmbach,
erstklassigen 20
Simmentaler

rgs(Meßkircher
cGarantie dem

Seorg K»ck.
chenb ach.
itshalber ver¬
stärken komp-

> Leitern und
llso der Wagen
um Ausrichten.
:uf Pferd oder

Ehrhardt.

5 Mittwoch, den2. März W27. 8H. Jnyrgang.
Deutschland.

Berlin, 1. März. Staatssekretär von Schubert begibt sich
schon heute von Berlin zur Tagung des Völkerbundsrats nach
Ans. — In einer Entschließung kündigt die bisher nur nomi¬
nell bestehende Deutsch-Konservative Partei die Bildung eigener
Organisationen für kommende Wahlen an.
Besprechung von Verkehrsfragen nrit Generaldirektor Dr. Dorp-

müüer in der Handelskammer Stuttgart.
Stuttgart, 28. Febr. Gelegentlich seines Aufenthalts in

Stuttgart stattete der Generaldirektor der Deutschen Reichs¬
eisenbahngesellschaft, Dr . Dorpmüller , der Handelskammer einen
Besuch ab. An dem Empfang nahmen seitens der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart Präsident Sigel , von der Handelskammer
Stuttgart Präsident Dr . h. c. Kauffmann als Vorsitzender der
Handelskammer, Dr . h. c. Schumann und K. von Maur als
Vorsitzende des Verkehrsausschussesder Handelskammer, Gene¬
raldirektor Dr . Kilpper als Vertreter der württembergffchen
Handelskammern im Ausschuß der Verkehrsinteressentenbei der
Ständigen Tariftommission der Deutschen Reichseisenbahn, so¬
wie Dr . Zoeppritz als Vertreter Württembergs im Reichseisen¬
bahnrat und Dr . Klien als geschäftsführendes Vorstandsmitglied
des Württ . Industrie - und Handelstages teil. In der lebhaften
Aussprache gab zunächst der Vorsitzende der Kammer seiner leb¬
haften Befriedigung über den Abschluß des Vertrags zum zwei-

' gleistgen Ausbau der Nord-Süd -Linie in Württemberg Aus¬
druck, womit sich eine der dringlichsten Gegenwartsfragen aus
dem Gebiete des Eisenbahnwesens für Württemberg erfülle.
Wenn irgend möglich, solle die vorgesehene Bauzeit noch ge¬
kürzt werden, da Neuorganisation und Aufmarsch der deutschen

k Hauptverkehrslinien im Süden und Südwesten — wie auch die
s m die Aussprache mit einbezogenen Fragen des Luftverkehrs-

mid des Kraftwagenverkehrswesens erkennen ließen — schon
' weit fortgeschritten sei und die größte Aufmerksamkeit der wirt¬

schaftlich interessierenden Kreise erfordere. Weiterhin wurde die
Frage der Elektrifizierung im Zusammenhang mit den Plänen
der Elektrogroßwirtschaft in Württemberg berührt . Mit be-

. sonderem Nachdruck wiesen die Vertreter der Wirtschaft ans die
l Bedeutung der zur Zeit im Fluß befindlichen Gütertarifrcform
> und hierbei auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der Staffel-
I tarise und der Exporttarife bzw. Seehafenausnahmctarife für
ff Württembergs Industrie und Handel hin. — Generaldirektor

Dr. Dorpmüller betonte mit Nachdruck, daß sich die Reichseisen-
bahngesellschast dieser volkswirtschaftlichen Ausgaben und Ver¬
pflichtungen voll bewußt sei und die Unterstützung jener tarif¬
politischen Grundforschung umsomehr zusagen könne, als die
erfreulicherweise auch mit der finanziellen Gebundenheit rer
Reichsbahn aus dem Dawesgutachten vereinbar erscheine. —
Weiterhin kamen noch spezielle Einzelwünsche der württ . Wirt¬
schaft, so die Frage der Bedingungen für die Gleisanschlüsse,

, die Frage einer liberaleren Handhabung der Bestimmungen
s über den Kraftverkehr und des Zusammenwirkens der privaten

und öffentlichen Vcrkehrsvcrbindimgen, die Pflege des Nahver-
s iehrsn. a. zur Erörterung . Besonderes Gewicht legten die Ver¬
treter der Wirtschaft darauf, von dem Leiter der Reichseisen-

, gesellschaft eine Zusage über eine bessere Einbeziehung Würt-
tembergs in den großen durchgehenden innerdeutschen wie inter-

i nationalen Personenverkehr zu erhalten . Positive Zusicherun-
I gen konnten in dieser Beziehung zunächst durch den west-öst-

, Glichen Verkehr (Paris —Stuttgart —München—Wien) wie auch
sür den Verkehr mit dem Rheinland gegeben werden, während
hinsichtlich der von den württ . Handelskammern seit Jahren ge-

- forderten besseren Verbindung mit Berlin , wie vor dem Krieg,
vorerst nur eine erneute ernstliche Prüfung zugesaat werden
konnte. Neben einer wesentlichen Verkürzung der Fahrzeit nach
Berlin wurde insbesondere der Wunsch geäußert, eine neue
Halbtagesverbindung zwischen Stuttgart und Berlin rn beiden
Richtungen zu erhalten , was für die Geschäftswelt von ganz
erheblichem Wert sei. Es wurde hierbei die Einlegung eines
an wenigen Stationen haltenden Zugpaares Stuttgart —Erfurt
und Erfurt —Stuttgart mit Anschluß an die Züge Berlin —Er¬
furt- Frankfurt a. M .—Basel und umgekehrt gefordert.

Abschluß der Moabiter Aktenschieber-Affäre.
!? Mit der Erledigung des 5. und 6. Aktenbeseitigungs-Pro-

zesses in der Moabiter Aktenaffäre ist in erster Instanz abge¬
schlossen worden. In dem Aktendiebstahlprozeßam Vormittag,

i der sich um den Fall Peiser drehte, ergab es sich, daß auch hier-
ibei der Bankdirektor Kunert , wegen dessen Auslieferung nach
inner Andeutung des Oberstaatsanwaltes Kriminalkommissar
ffKanthak in Paris verhandelt, eine nicht unwesentliche Rolle
?spielte. Dieser Strafprozeß endete mit der Verurteilung des
-wstizinspektors Pahlke zu einem Jahr sieben Monaten Zucht-

V »aus, 300 Mark Geldstrafe oder einem weiteren Monat Zucht-
Hchaus und drei Jahren Ehrverlust . Justizobersekretär Rossel
Mwurde wegen Beihilfe zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt.
M Der Bankbeamte Kaiser bekam wegen Anstiftung und Be¬

stechung ein Jahr Gefängnis . Nachmittags stand Justizinspek¬
tor Pahlke wegen Unterschlagung von Amtsgeldern und Bei-
seiteschafsung der dazugehörigen Strafakten noch einmal allein
vor dem Richter. Er war geständig und wurde zu einer wei¬
teren Strafe von 2o Monaten Zuchthaus und einem weiteren
Monat an Stelle von 300 Mark Geldstrafe verurteilt.

Ausland.
London, 1. März. Englands grundsätzliche Zustimmung

M Coolidges Abrüstungsvorschlag wird in der englischen Oes-
fentlichkest allgemein begrüßt . — Aus Schanghai und Peking
vnrd gemeldet, daß Verhandlungen über einen Friedensschluß
zwischen Nord- und Süd -China im Gange sind.

Der Inhalt der britischen Antwort an Amerika.
London, 1. März. Camberlain machte heute im Unterhaus

nähere Ausführungen zu der britischen Antwort auf die Coo-
noge-Wrüstungsvorschläge. Er sagte, daß in der Note betont

besprechungcn zu fördern.

Niederlage der Kommunisten bei -en Sowjetwahlen.
Auch in Zentralrußland haben die Kommunisten bei den

Wiederwahlen zu den Sowjets ein«, starke Niederlage erlitten.
In den Städten haben die Kommunisten durchschnittlich 50 Pro¬
zent aller Stimmen erhalten , während sie in den Dörfern sogar
nur 15 Prozent nach amtlichen Angaben ans sich vereinigen
konnten.

AUS Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 28. Febr. Die Ortsgruppe des Schwarz-waldvercius Neuenbürg  hielt am 24. d. M . ihre

diesjährige Mitgliederversammlung  ab , die sich eines
äußerst zahlreichen Besuchs erfreuen durfte. Nach der Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden, Apotheker Bozen Hardt,  er¬
stattete Schriftführer und Kassier Essi  ch den Geschäfts- und
Kassenbericht über 1926. Die auserlesenen Wanderziele im letzt¬
jährigen Programm zogen viele Mitglieder an. An die Spitze
der Veranstaltungen stellte sich der glänzend verlaufene Licht¬
bildervortrag des Vorsitzenden Bozenhardt über seine Bestei¬
gung des Montblanc , bei der die Festhalle um ein gut Stück
hätte größer sein dürfen. — Der Mitgliederstand ist im Steigen
begriffen, wohl eine Folge der geselligen Wanderungen und aber
auch das Bewußtsein, einen Jahresbeitrag von nur 4 R .M.
bezahlen zu müssen. Jedes Mitglied erhält noch gratis all¬
monatlich die prächtig ausgestattete Zeitschrift „Aus dem
Schwarzwald". — Die Wegmarkierungen Neuenbürg—Schwan-
ner Warte—Dobel und Rotenbach—Dennach sind ansgepührt;
Höfen—Ehachmühle—Dobel folgt dieses Jahr . Die Pionierweg-
Hüttc soll vorläufig nicht wieder aufgebaut werden. Die letzt¬
jährigen Aufwendungen aus die Erhaltung des Dennacher Aus¬
sichtsturms, die Sache der Gemeinde Dennach wären, werden
nochmals aus der Kasse der Ortsgruppe genehmigt. Der Kas¬
senbericht wird von Jahr zu Jahr langsam aber doch wieder
etwas günstiger. Das Vereinsvermögen umschließt Bargeld,
Apparate , Karten und Sitzbänke im Werte von zns. 841 R .M.
Dem Kassier wird Entlastung erteilt . Der Vorsitzende, Apotheker
Bozenhardt,  gab daraus bekannt, daß er mit Rücksicht auf
seinen Krankheitszustand nur Ablösung Litte, da er dem Ver¬
ein nicht mehr die Kräfte in dem Maße zur Verfügung stellen
könne, wie er es von früher gewohnt sei und wie es das Amt
des Vorsitzenden fordere. Die Anwesenden hätten gerne ge¬
sehen, wenn der Vorsitzende sein Amt noch weiter behalten
hätte. Da damit nicht mehr gerechnet werden konnte, wurde
aus der Mitte vorgeschlagen, eine Neuwahl vorzunehmen und
den bewährten Führer und Vorsitzenden, Apotheker Bozenhardt,
unter Würdigung seiner großen Verdienste um Len Verein zum
Ehrenvorsitzendenzu ernennen, welch letzteres unter allseitigem
großen Beifall ausgenommen und beschlossen wurde. Der Vor¬
sitzende Bozenhardt dankte für diese hohe Ehrung und außer¬
dem allen Mitgliedern und all den Mitarbeitern für die Unter¬
stützung während seiner Vorstandschaft. Als Nachfolger wurden
die Namen von sieben Mitgliedern vorgeschlagen. Mit Stim¬
menmehrheit wurde in geheimer Abstimmung Stadtpfleger
Es sich zum Vorsitzenden der Ortsgruppe gewählt. Die da¬
durch freigewordenen Aemter des Schriftführers und des Kas¬
siers wurden anschließend besetzt. Durch Zuruf wurden mit
Einstimmigkeit gewählt: die Mitglieder Frid . Biesinger
zum Schriftführer und Eugen Hojer  zum Kassier. Die drei
Gewählten dankten für das Vertrauen und nahmen die Wahl
an. Es folgte noch die Beratung des Wanderprogramms , das
neun Wanderungen vorsiehffn. a. über Pfingsten in die Gegend
Triberg —Brend—-Kandel—St . Peter - Freibnrg und im Sep¬
tember auf die Mb zum Roßberg—Nebelhöhle und Lichtenstein.
Me erste Wanderung wird nächsten Sonntag über unsere Rui¬
nen Waldenburg und Straubenhardt führen, wobei in kurzen
Umrissen die Geschichtsforschungen vorgetragen werden. In
Höfen folgt dann gemütliches Beisammenseinmit den dem Ver¬
ein treu gebliebenen Mitgliedern von Höfen. Außerdem ist
für den 8. Mai 1927 eine gemeinsame Wanderung mit den um¬
liegenden Schwarzwaldvereinen vorgesehen über die Eyach¬
mühle nach Dobel und zur Schwärmer Warte . Wir wollen
hoffen, daß den Wanderungen auch Heuer wieder der gleiche
freudige Zuspruch zuteil wird und daß sie immer mehr Mit¬
glieder zum Verein führen.

Neuenbürg, 1. März. Mit dem 1. März ist die neue Ge¬
richtskostenordnung und mit ihr die neue Notariatskostenord¬
nung in Kraft getreten. Beide Gesetze regeln hauptsächlich die
Gerichtskosten in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit. Ihr wesentliches Merkmal ist eine begrüßenswerte Verbil¬
ligung der meisten Sätze. Immerhin zeigen Briefhypotheken
und Briefgrnndschulden eine — wenn auch nur mäßige — Er¬
höhung bei niederen und mittleren Beträgen . Bedeutend her¬
abgesetzt sind die Kosten für „öffentliche" Testamente und zwar
aus Gründen der Rechtssicherheit, um der Errichtung von Pri¬
vattestamenten, die schon so manches Unheil angerichtet haben,
entgegenzuwirken. Besonders zu erwähnen ist die große Er¬
mäßigung der Kosten für Eheverträge. Dabei sind hauptsäch¬
lich die Ehevcrträge auf Errungenschaftsgemeinschaftins Auge
gefaßt, die sich auch im Neuenbürger Amt noch zu wenig ein¬
geführt haben. Da sie jedem der Ehegatten gleichmäßigen An¬
teil an dem während der Ehe Errungenen sichern, sind sie in
erster Linie zu empfehlen. Angefügt mag noch werden, daß die
zuständigen Beamten zur Anskunftserteilung verpflichtet und
bereit sind.

Neuenbürg, 2. März. Mm rauschenden Faschingstrerben
der letzten Tage ist heute der Aschermittwoch gefolgt, der Tag
der Einkehr, des Mahnend an die Vergänglichkeit alles Irdi¬
schen. Rückblickend kann gesagt werden, daß sich sämtliche Ver¬
anstaltungen auch hier eines guten Besuches erfreuten und in-
Lezug auf Maskierung manches Neuartige und Gediegen« zu
sehen war , abgesehen von übertrieben Freiheiten Einzelner.
Am Rosenmontag war großer Maskenball im „Bären-
P o st", der, wie zu erwarten war, sich eines außerorvemlich
starken Besuches erfreute und als gelungener Abschluß.fand
Dienstag abend in den neurenovierten und erweiterten festlich
dekorierten Räumen des Cafe Möhrle  Kappenabend und

großes Faschingstreiben unter den: Motto „Der kleine Bürger¬
ball" statt. Mr sonst traditionelle Maskenzug unterblieb.

(W ettcrbericht .) Die Depression im Westen beeinflußt
die Wetterlage. Unter der Wirkung der von ihr ausgehenden
Randstörungen ist für Donnerstag und Freitag zeitwellig be¬
decktes, auch zu einzelnen Niederschlägen geireigtes Wetter zuerwarten.

Birkenfcld, 2. März . Kommenden Sonntag , abends 8 Uhr,
veranstaltet der Krieger - und Militärverein  einen
Lichtbilder - Vortrag  im Hotel zum Schwarzwaldranü.
Es kommen Bilder aus Flanderns blutgetränkter Erde ! Ghelu-
velt — Hooge — Becetaere — Zonncbecke— Moorslcde — Da-
dizeele usw. Da der Eintrittspreis sehr nieder (pro Person
30 Pfg .) bemessen ist, so dürfte diese Veranstaltung einen guten
Besuch erhalten . Die Verwaltung hat sich sehr viel Mühe ge¬
geben, Len Besuchern dieser Veranstaltung um wenig Geld einen
Abend zu bieten, der ihnen die großen Heldentaten unserer
Reservercgimenter 246, 247 und 248 in Wort und Bild zeigt.
Auch die Friedhöfe genannter Regimenter werden den Be¬
suchern vor Augen geführt. Für jeden ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer sowohl als auch für Eltern , Geschwister und sonstige
Verwandte dürften diese Bilder von großem Interesse sein.
(Siehe auch Inserat am Donnerstag , den 3. März und fol¬
gende Tage.)

/x Herrenalb , 1. März . (Von der Feuerwehr .) Im kom¬
menden Mai begeht die Freiwillige Feuerwehr Her¬
renalb  das Fest ihres 50jährigen Bestehens;  damit
wird zugleich der diesj. Bezirksfeuerwehrtag  verbun¬
den. Umfassende Vorbereitungen sind bereits ini Gange, am
dem wichtigen Gedenktag erhöhten Glanz zu verleihen.

Oberlengenhardt, 1. März . (Ausflug der Landwirtschaft¬
lichen Winterschule Calw nach Oberlengenhardt .) Die Ver¬
anstaltung wurde eröffnet durch eine Ansprache des Schülers
Baumann - Jselshausen , der die verhältnismäßige Interesse¬
losigkeit der ländlichen Kreise des Bezirks bedauerte, da im
ganzen Oberamt Neuenbürg nur Oberlengenhardt zwei Schüler
zum heurigen Kurs entsandt hatte. Es wurden drei Vorträge
abgehalten, welche von dem Fleiß der Schüler und der Tüchtig¬
keit der Leittmg^Ler Schule zeugten. Im ersten Vortrag be¬
handelte Schüler ' Kü 'gel - Schönbronn den Kartoffelbau, der
15 Prozent der Ackerbausläche einnehme, Sorte , Düngung , Ein¬
erntung , Aufbewahrung , Schädlingsbekämpfung. Der zweite
Bortrag hatte zum Gegenstand den Anbau von Roggen, einer
über ganz Deutschland verbreiteten Getreideart , der tu jedem
Boden iortkommt. Mr Vortragende Schüler, ein Sohn des in
bäuerlichen Kreisen wohlbekannten Schultheißen Lörcher  in
Oberkollwangen, erging sich ausführlich über Düngungsfragen,
Saatgut , Beizen desselben, nach Klima und Boden berechnete
Saatmenge , Saatgutauswahl und Wahl erster Bezugsquellen.
Mr Schüler V o l z - Hünerberg , sprach über den Haberbau.
Diese Frucht, einst das Hauptnahrungsmittel der alten Ger¬
manen, diene jetzt vorwiegend als Kraftsuttermittel . Im ein¬
zelnen wurden behandelt die verschiedenen Habersorten, deren
Anspruchslosigkeit, Bodenbearbeitung , Aussaat , Düngung und
Schädlingsbekämpfung. Me Vorträge boten sowohl für die
Schüler wie die Landwirte viel des Anregenden, Lehrreickien
und Nützlichen.

Württemberg.
Freudknstadt, 28. Febr. (Hotelier Hermann Lutz ff.) Zlach

schwersten Krankheitswochen verstarb am Samstag der allseits
bekannte Hotelbesitzer Hermann Lutz im erst 42. Lebensjahr.
Der Verstorbene ist der Schwiegersohn des Herrn Carl Lutz
und betrieb mit seinem Schwager, Major Bäßler , zusammen
die Hotels Waldeck und Christophsau. Mit ihm ist eine promi¬
nente Persönlichkeit auf dem Gebiet des Hotelwesens. dahin¬
gegangen. Aber auch die Stadt verliert in ihm einen vorbild¬
lichen Förderer aller städtischen Interessen.

Stuttgart, 1. März. (Eine Mutter sucht sich und ihre orci
Kinder zu vergiften.) In einem Hause der Sängcrstraße ver¬
suchte eine 33 Jahre alte Frau sich und ihre drei Kinder im
Alter von 3, 5 und 7 Jahren in der Küche ihrer Wohnung
durch Einatmen von Gas zu vergiften. Sie konnte jedoch noch
rechtzeitig durch Hausbewohner cm ihrem Vorhaben gehindertwerden.

Ludwigsburg , 28. Febr . (Pferdemarkt .) Der hiesige Pferde¬
markt 1927 findet am Montag und Dienstag , den 14. und 15.
März , in den dazu ganz besonders geeigneten Alleen an der
Stuttgarter Straße statt. Umfangreiche Prämiierungen schö¬
ner Pferde und Gespanne sind mit dem Markt verbunden. Da¬
durch soll ein Ansporn zur Hebung der Pferdezucht gegeben
werden. Die Lndwigsburger Reichswehr hat wieder Vorfüh¬
rungen der Artillerie , der Fahrer und Reiter , in Aussicht ge¬
stellt. Hundemarkt ist wie in früheren Jahren.

Heilbronn, 1. März. (Veruntreuungen.) In der Kranken¬
kasse Heilbronn -Land, Sitz in Großgartach, sind lt. „Neckar-
Echo" Veruntreuungen durch einen Angestellten festgestellt wor¬
den, die allerdings schon einige Zeit zurückliegen und keine
allzu hohen Beträge erreichen.

Bondorf, OA. Herrenberg, 1. März. (Mm Wirbelsturm
zum Opfer gefallen.) Mr am 29. Oktober 1926 aus der Herzog¬
lichen Domäne Niederreuthin . Gde. Bondorf , abgebrannte, dem
Domänepächter Rudolf Ruoff gehörige Maschinenschuppen ist
in vergangener Woche an anderer Stelle wieder aufgebaut wor¬
den und war bereits mit Dachplatten bedeckt, nur die Verscha¬
lung fehlte noch. Dieser Schuppen ist nun vorgestern nachmit¬
tag einem Wirbelsturm zum Opfer gefallen, der sämtliche da¬
runter befindliche landwirtschaftliche Maschinen beschädigt hat.
Mr Schaden beläuft sich aus über 5000 Mark . Mr dem Her¬
zog!. Rentamt Stuttgart gehörige, ebenfalls abgebrannte Ge-
treideschuppen wird zurzeit aufgeschlagen.

Altenriet, OA. Nürtingen, 1. März. (Zn der Familientra¬
gödie.) Wie man zu der Familientragödie hört , liegt die ver¬
letzte 21jährige Tochter Walkers in der Tübinger Klinik an
einer Nückenmarkslähmunghalb gelähmt darnieder, lieber ihr
Aufkommen kann noch nichts Endgültiges gesagt werden.

Altenstadt, OA. Geislingen, I. März. (Durch elektrischen



Strom getötet.) Der aus Eybach gebürtige Elektromonteur
Eugen Fuchs kam bei der Arbeit auf einem Leitungsmast inner¬
halb des Orts in Berührung mit dein Strom und vcrurrglückte
tödlich.

Mur, 1. März . (Von der Presse.) Der „lllmer General¬
anzeiger" hat mit dem gestrigen Tag sein tägliches Erscheinen
eingestellt. Wie das „Ulmer Tagblatt " mitteilt , ist beabsichtigt,
ihn im Herbst d. I . als Wochenschrift herauszugeben.

Lau- heim, 1. März . (Schutz den Fußgängern .) Das
Oberamt Laupheim erläßt folgende zeitgemäße Bekanntma¬
chung: „Bei der gegenwärtigen nassen Witterung kommt es
häufig vor, daß Fußgänger durch vorbeifahrcnde Kraftfahrzeuge
mit Schmutz bespritzt werden. Die Ortspolizeibehörden rverden
darauf aufmerksam gemacht, daß dies als grober Unfug an¬
gesehen und nach 8 360 Ziff. 11 Str .G.B . bestraft werden kann.

Dietenheim, OA. Laupheim, 1. März . (Schweres Unglück.)
Der 19 Jahre alte Dienstknecht Franz Treitz von Ritztissen sollte
inl Auftrag seines Dienstherrn Matth . Welcher (Lenz), Aut-
tagershofen, am Sonntag für einen anderen Bediensteten auf
dem Bahnhof Jllertisscn Besuche zur Taufe abholen. Auf der
Wainer Steige sprang angeblich ein Hund über die Straße,
wobei das Pferd (eine schöne fünfjährige Stute ) scheute und da¬
vonraste. Etwa 100 Nieter vom unteren Ende entfernt sprang
das Pferd , an dem sich noch das Aufhalter löste, nach links und
stürzte mit der Chaise und dem Fuhrmann die Böschung hin¬
unter , wo sie sich zwischen zwei Baumstämmen verfingen. Erst
nach vier Stunden wurden Passanten aus das Unglück auf¬
merksam und sorgten für ärztliche Hilfe. Das Pferd war in¬
zwischen vereiidet, während der Fuhrmann infolge ziemlich
schwerer Kopfverletzungen bis gegen 11 Uhr bewußtlos war
und in seine Wohnung nach Auttagershofcn verbracht werden
mußte. Die Verletzungen sind jedoch nicht lebensgefährlich.

Tettnang , 1. März . (Der Wolf im Schafspelz.) Betrüge¬
reien in raffinierter Weise beging der Textilwarenreisende
Eugen Böck aus Ulm in Tettnang , Friedrichshafen und Ravens¬
burg , indem er Personen neuapostolischenGlaubens aufsuchte,
sich als Glaubensgenosse ausgab und so leichter Bestellungen
erzielte, auf die er sich Anzahlungen bis zu 50 Mark machen
ließ, ohne eine Lieferung zu veranlassen.

Crailsheim , 1. März . (Zu dem Eisenbahnunfall.) Zu dem
Eisenbahnunfall wird noch gemeldet: Am Sonntag abend
gegen ^ 5 Uhr passierte bei Posten 161 ein mit zwei Pferden
bespannter mit Hausrat beladener Wagen an dieser vollständig
unübersichtlichenStelle den Bahnübergang — bei dem außer¬
dem die Schranken nicht geschloffen waren — als der von Ans¬
bach kommende beschleunigte Personenzug 860 heranbrauste und
den Wagen erfaßte. Der 21 Jahre alte Knecht Heinrich Knecht
von Krettenbach und der 45 Jäher alte Schreinermeister Georg
Blümlein , letzterer Vater von drei Kindern, waren sofort tot.
Die beiden Pferde wurden furchtbar verstümmelt und zum
Teil noch 200 Meter weit geschleift. Der Wagen mit Inhalt
wurde vollständig zertrümmert . Äon Crailsheim wurde sofort
ein Hilfszug entsandt, der Bahnarzt Dr . Haug war bereits
zehn Minuten nach dem Unfall zur . Stelle . Die Schuld konnte
bisher noch nicht genau festgestellt werden, da der Schranken¬
wärter Bolz, ein Schwerkriegsbeschädigter, einen Nervenschock
erlitten hat und noch nicht vernommen werden konnte. Er
scheint das Abmeldesignal des Zuges überhört zu haben. Auch
der Lokomotivführer konnte wegen der Unübersehbarkeft ein
Unglück nicht mehr verhüten, der in voller Fahrt befindliche
Zug konnte erst nach 200 Metern zum Halten gebracht werden.

Hall, 1. März . (Ein frecher nächtlicher Ueberfall.) Der
18 Jahre alte Schriftsetzer Otto Zipp von Gießen und der
23 Jahre alte Mechaniker Paul Wahl aus Stuttgart , beide in
Stellung in Welzheim, haben am 13. November 1926, nachts
gegen 12 Uhr, im Wald in der Nähe von Hellkrshof, Gde.
Vordersteinenberg, OA. Gaildorf , eine ihnen begegnende, ältere
Frauensperson überfallen und zu vergewaltigen versucht. Durch
das Hinzukommen einer dritten Perfon wurden sie an der Aus¬
führung der Tat verhindert In Anbetracht ihrer Jugend wur¬
den beiden Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt und
sie erhielten Gefängnisstrafen von je acht Monaten , abzüglich
drei Monate Untersuchungshaft.

Baden.
Karlsruhe , 28. Febr. Am 28. Februar waren 80 Jahre ver¬

flossen, seit Karlsruhe durch den Hofthcaterbrand furchtbar
heimgesucht wurde. Von einer unvorsichtig angezündeten Gas¬
flamme war am Sonntag , den 28. Februar 1847, kurz nach
5 Uhr abends, eine Draperie erfaßt worden und in kürzester
Zeit war das Theatergebäude in ein Flammenmeer gehüllt. Es
entstand eine fruchtbare Panik. Vor den Ausgängen stapelten
sich die Leichen auf, sodaß Rettungsarbeiten unmöglich wurden.
Auch wurden aus Versehen, um Zugluft zu verhüten, Türen
geschloffen, sodaß viele Eingeschloffenedrin verbrannten . Der
Brand hatte 63 Menschenlebenvernichtet, darunter 27 Karls¬
ruher . Die Gründe , die man für das Unglück verantwortlich
machte, waren Schließung der meisten Ausgänge, dann die Holz¬
treppen . Weiter wurde für das Unglück haftbar gemacht, daß
„zur Verbesserung der Akustik" nach Wcinbrenners Tode Decken
und Logenbrüstungen mit bemalter Leinwand überpolstert und
die Logen mit Seidenstoff drawiert worden, und daß infolge
Abschließens des Hauptgashahnens Gänge und Treppen un¬
beleuchtet gewesen seien. An der Beisetzung der Opfer des

Brandes nahm die ganze Karlsruher Bevölkerung teil. Am 7.
und 8. März wurden in allen Gotteshäusern Gottesdienste ab¬
gehalten. Großherzog Leopold ließ den Opfern der Brand¬
katastrophe ein Denkmal setzen. Als ein deuernder Gewinn er¬
gab sich aus den Erfahrungen des schrecklichen Theaterunglücks
damals die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr in Karls¬
ruhe.

Freiburg , 1. März . Zum Autounglück bei Gundelfingcn, bei
dem das Mftglied einer in Freiburg gastierenden bayerischen
Varietetruppe , Fräulein Ertl aus Wasserburg am Inn , den
Tod fand, wird noch gemeldet: Fräulein Ertl , die an dem
Rundfunkball in der Festhalle teilnahm, ließ sich dazu bestim¬
men, gegen Morgen sich einer Autotour nach dem Glotterral
anzuschließen. Dort wurde von den: Glottertäler Wein ge¬
trunken. und so kam es, daß auf dem Rückweg der ohnedies
übermüdete Chauffeur die Herrschaft über die Steuerung des
Kraftwagens verlor und gegen einen Baum anrannte . Den
Bewohnern von Gundelfingen, die das Auto auf der Rückfahrt
beobachteten, fiel es auf, wie der Wagen im Zickzack bald die
Richtung nach der einen, bald nach der andern Straßenseite
nahm. Der Begleiter der Getöteten, ein hiesiger lediger Be-
anfter, hat in einer Privatklinik Aufnahme gefunden. Sein Zu¬
stand gilt nicht mehr als lebensgefährlich. Ter Chauffeur , der
beim Anprall an den Baum leichtere Quetschungen erlitt , ist
verhaftet worden.

Heidelberg, 1. März . Ein lljähriger Schüler hat sich eine
geringfügige mütterliche Zurechtweisung wegen Ungehorsams
so zu Herzen genommen, daß er sich von einem Personerrzug
überfahren ließ. Er war sofort tot.

Vermischtes.
Das Münchener Eisenbahnunglückvor Gericht. Heute Mitt¬

woch vormittag beginnt in München der Prozeß gegen den
Führer des am Pfingst-Dienstag 1926 beim Ostbahnhof in
München verunglückten Zuges, Lokomotivführer Aubele. Es
sind zu dem Prozeß 42 Zeugen und 7 sachverständige Zeugen
geladen. Den Vorsitz führt der Landgerichtsdirektor Eibecker,
mit der Verteidigung sind die Rechtsanwälte van Wien und
Altinger , München, sowie Justizrat Sonnenfeld, Berlin , beauf¬
tragt . Bei dein Unglück hat es bekanntlich 28 Tote und 274
Verletzte gegeben. Von den Verletzten befinden sich heute noch
vier Personen im Krankenhaus, die zum Teil schwere Knochen¬
brüche bei dem Unglück erlitten . Der Gerichtsvorsitzendehat
Vorsorge getroffen, daß die Interessierten an dem Eisenbahn¬
unglück, insbesondere die Vertreter der Fachverbände, der
Eisenbahnarbeiter und -beamten, Gelegenheit haben werden,
dem Prozeß beizuwohnen. Die Verhandlung findet im großen
Schwurgerichtssaal statt und dürfte etwa fünf Tage dauern. Um
die Ereignisse tatsächlich vor Augen haben zu können, soll, wie
man hört , im Schwurgerichtssaal zur Veranschaulichung des
Unglücks eine eigene Eisenbahn-Blockstation aufgebaut worden
sein. Die Anklage lautet auf fahrlässige Transportgefährdung.

Was Frau Jürgens aussagt. Die Freitag -Verhandlung
im Prozeß Jürgens , in der Frau Jürgens über den ihr zur
Last gelegten Kredftbetrug vernommen wurde, gestaltete sich
zuni Teil dramatisch bewegt, da die Angeklagte außerordentlich
nervös schien. Im weiteren Verlauf der Verhandlung ries sie
sehr erregt unter Tränen aus : „Ich muß den Namen mernes
eisten Mannes schützen ebenso wei uh meinen jetzigen Mann
schützen werde bis zum letzten Atemzug, denn er ist ein Ehren¬
mann , der seine Pflicht getan hat bis zur Verhaftung . Wir
sind in der abscheulichsten Weise angegriffen und als Verbrecher
hingestellt worden. Dagegen muH ich mich wehren." Die Ver¬
handlung wendet sich dann den von der Anklage erwähnten
Einzelfällen des Kreöitbetruges zu. Frau Jürgens antwortet
in gereizten- sich überstürzenden Ausführungen , kämpft oft
gegen Tränen und ruft wiederholt: „Herr Vorsitzenden, Sie
sagen immer, ich behaupte etwas . Ich behaupte nicht dieses
und jenes, sondern ich gebe meine lleberzeugung wieder. Ich
war gutmütig , ich habe keine Schulden genmcht, um zu betrügen,
es Ware alles beglichen worden, wenn wir nicht unschuldig ver¬
haftet worden wären. Man hätte uns eben Zeit lassen müssen,
alles zu bezahlen. Ich war nicht leichtsinnig, wir sind keine
Verbrecher. Ich gehe stolzen Hauptes in diesen Saal und habe
das Vertrauen zu dem Gericht, daß es uns rehabilitieren wird.
Ich habe in Stargard einen guten Haushalt geführt. Es ist
eine Lüge, wenn gesagt wird, mein Schmuck, der später gestoh¬
len wurde, sei unecht gewesen. Allein meine Perlenkette hat
30000 Mark Wert ." Bei der Erörterung der Einzelfälle des
Kreditbetrugs zeigt sich immer dasselbe Bild . Frau Jürgens
erscheint als eine Frau , die einem Kaufangebot sehr schwer
widerstehen kann. Es sind meist keine Riesensummen, so ein
Posten für echte indische Stoffe 400 Mark, Silber 800 Mark,
andere Gegenstände, darunter mehrere Stühle für das Speise¬
zimmer, 1200 Mark, ein Barockseffel 200 Mark . Bei der Be¬
zahlung dieser Schulden entstehen Schwierigkeiten und es wird
anscheinend immer ein neues Loch aufgerissen, um ein anderes
zuzustopsen. Leidenschaftlich ruft sie immer wieder aus : „Wenn
man uns nicht verhaftet Hätte, glauben Sie mir , wir hätten
unsere Schulden treu und redlich bezahlt." In der Tat liegen
viele Quittungen über einzelne Zahlungen vor. Doch wird ihr
vom Vorsitzenden in einem besonderen Fall zum Vorwurf ge¬
macht, daß sie am Tage, bevor sie wegen einer Forderung ver-

Las Haus ohne Lachen
14 Roman von Otto Neufeld  t.

Eick wartete geduldig, und die vielen Gedanken, die ihm
durch den Kopf schwirrten, ließen ihm die Zeit, die er zwi¬
schen all den Töpfen, Kasserollen und Näpfen verbrachte,
kurz erscheinen. Ein blitzsauberes Mädchen steckte ihren
dunklen Wuschelkopf durch die Türspalte, warf einen neu¬
gierigen Blick auf ihn und verschwand wieder. Endlich kam
auch der würdevolle Diener zurück und war in seinem Be¬
nehmen um nichts höflicher geworden, aber das bemerkte
Eick nicht. Mit klopfendem Hrzen wartete er darauf, was
der Diener ihm mitzuteilen hatte.

„Ter Herr Sanitätsrat lä5f Sie einen Augenblick um
Geduld bitten."

Eick hatte sich erhoben, nahm nun aber wieder Platz
und wartete. Ueber alle Maßen freute er sich, daß seine
Hoffnung in Erfüllung gegangen war, und daß Fasten¬
rath ihn wenigstens empfing. Diesem ersten Erfolge wür¬
den auch andere folgen. Ein wenig gedämpft wurden
seine Erwartungen und seine Zuversicht dadurch, daß er
länger als eine Viertelstunde warten mußte, bevor die
Klingel rasselte uns der Diener ihn bat, ihm zu folgen.

Eick ging behutsam und voll innerlicher Ehrerbietung
eine gewundene eichene Treppe hinaus, deren reich geschnitz¬
tes Geländer den Geschmack des Besitzers erriet. Teppiche
lagen überall, und Eick fühlte sich durch all diesen ver¬
schwenderischen Luxus, den er in solchem Maße zum ersten¬
mal in seinm Leben zu sehen meinte, bedrückt und un¬
sicher.

An einer Tür im ersten Stock machte der Diener halt
und klopfte, er'beugte sich dabei tief, als wollte er vor der
Tür Reverenz machen. Als keine Antwort kam, ließ er
Eick eintreten und Platz nehmen. Eick befand sich in

einem kleinen Salon, dessen einer Zugang durch einen
Hellen Teppich verhängt war. Er drehte diesem Zugang
den Rücken zu und sah nicht, daß sich die Falten des Vor¬
hanges nach einigen Augenblicken leise bewegten und eine
Frau auf ihn hinsah. Da war ein Geräusch in einem der
Nebenräume. Der Kopf der Frau verschwand wieder, eine
Tür wurde geöffnet, und Doktor Fastenrath stand vor
Hanns Eick.

Eick sprang auf und machte eine übermäßig tiefe Ver¬
beugung, wobei er sich krampfhaft bemühte, seinen schäbi¬
gen Hut möglichst unsichtbar zu machen. Er war so er¬
regt und war so ungelenk geworden, daß seine ersten ge¬
stammelten Worte ganz unverständlich blieben. Fasten¬
rath gab ihm die Hand, aber er tat es mit größter Zurück¬
haltung, und aus seiner Miene war nicht zu lesen, ob ihm
dieser unvermutete Besuch angenehm oder unwillkommen
war.

Er forderte Eick zum Platznehmen auf und setzte sich
dann ihm gegenüber, schlug die Beine übereinander und
fragte zwar förmlich, aber dennoch sehr höflich nach dem
Grund des Besuches.

Eick war über die Tatsache, daß er Fastenrath gegen¬
übersaß, so hoffnungsvollgestimmt, daß er nicht den eisi¬
gen Wind spürte, der ihn anblies.

„Ich danke Ihnen vor allen Dingen, Herr Sanitäts¬
rat, daß Sie die Liebenswürdigkeit gehabt haben, mich zu
empfangen."

Fastenrath machte eine kurze, abwehrende Bewegung
mit der Hand, und Eick fügte lächelnd hinzu:

„Nach den Erfahrungen, die ich bisher machen mußte,
konnte ich diese Güte kaum voraussetzen und freue mich
ihrer deshalb um so mehr."

Er mußte nun eine Pause machen, weil er ganz und
gar vergessen,hatte, welche einleitenden Worte er sich sonst

klagt werden sollte, dem betreffenden Gläubiger depeschiert!
hätte, daß das Geld schon unterwegs sei, obwohl dies nicht der
Fall war , und daß sie einige Zeit später einen Scheck geschickt
habe, der ledoch nicht ausbezahlt wurde, da ihr Konto scho,
überzogen war . Dies sei kein Verhalten eines Schuldners oa,
man billigen könne, und Frau Jürgens schweigt.

Auch zu Beginn der Montagsverhandlung , in der der An¬
geklagte Jürgens in einigen Punkten über den ihm zum Vor¬
wurf gemachten Meineid vernommen wurde, erlitt Frau Jür-
gens einen Ohnmachtsanfall und glitt vom Stuhl . Nach kurze,
Unterbrechung wurde die Verhandlung fortgesetzt. Neben Fr«,
Jürgens , die aus einen Krankenstuhl gebettet wurde, noch»
eine Krankenschwester Platz. Die Verhandlung beschäftigteN
mit dem angeblichen Versicherungsbetrug des Ehemanns Jür,
gens, der durch Vortäuschung eines Einbruchdiebstahls in Kol-
berg begangen worden sein soll. Jürgens erklärte dazu, «
werde sowohl im Kolberger wie-in dem Stargarder Fall vo,
einem Versicherungsbetrug gesprochen. Wenn aber etwas nicht'
versichert war , so war es gerade das, was gestohlen wurde :
Die ganze Versicherung habe sich gnf 12 000 Mark belaufe«
wovon etwa 9000 Mark auf die Sächen und 3000 Mark aui
Schmuck entfielen, der allein einen Wert von 10—15 000 Mars
gehabt hat . Von der Versicherung habe er im ganzen 3150M
vergütet erhalten . Frau Jürgens schloß sich den Ausführung««
ihres Mannes an und erklärte, wenn sie einen Versicherungs- .
betrug hätte begehen wollen, dann hätte sie ihren Schmuck mit»
15 000 Mark und nicht mit 3000 Mark versichert. Die Ver-
sicherung sei erst auf langes Drängen durch Agenten abgeschlos¬
sen worden und nur deshalb, weil schon im Jahre vorher i,
Stargard in ihre Bodenkammer eingebrochen worden sei. Ua
Schulden zu decken, hätte sie ja einfach nur ein Schmuckstückz« '
verkaufen brauchen.

Raubüberfall auf einen Armenborsteher. Ein dreister Raub¬
überfall wurde am Montag abend aus den Armenvorsteher
Kaufmann Arthur Vogel in der Metzerstraße in Berlin verübt
Die Räuber betäubten den Ueberfallenen im Hausflur init
Aether und entkamen unerkannt mit ihrer Beute von 1000 Mt
barem Gelde.

Bon einer Schneelaw-ine begraben. In der Nähe von Turin
wurden in der Nacht vom Sonntag auf Montag Skiläufer -
ztvei Herren und zwei Damen —, die einen Berglamm über¬
schreiten wollten, von einer Schneelawine überrascht und begra¬
ben. Einer der Herren konnte sich nach zweistündiger Arbeit
freimachen und in der Schutzhütte dort anwesende zunge Ski¬
fahrer benachrichtigen. Nach mehrstündigen Anstrengungen
konnten die übrigen Mitglieder der Partie aufgefunden, ab«
nur als Leicherl geborgen werden.

20  Seeleute ertrunken. In Newlyn wurde Sonntag abent
ein griechischer Seemann gelandet, der einzige Ueberlebende d«
Besatzung des Dampfers „Menies ", der nach einem Zusammen¬
stoß mit einem unbekannten Schiff fünf Meilen von Lands-
End am Donnerstag kurz nach Mitternacht sank. Das Ret¬
tungsboot mit der Besatzung von 21 Mann kenterte und mit
Ausnahme -des dritten Maschinisten fanden alle den Tod.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , l . März . Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- mit

Schlachthof wurden Zugeführt : 38 Ochsen (unverkauft 4), 13 Bulle»,
239 (10) Iunqbullen , 239 (10) Iungrtnder , 160 (10) Kühe, 905 Käl¬
ber, 1271 (71) Schweine, 20 Schafe. Erlös aus je 1 Ztr . Lebende«-«,
wicht: Ochsen s 52—56 (letzter Markt : 52—56h b 45 - 50 <44—Ly,4
c 39—42 (38- 42), Bullen s 51—52 (50- 51), b 47—50 (46- 49), c'
42—46 (42 - 45), Iungrinder s 55- 61 (55- 60), d 48—53 (47- 53),.
c 42—46 (um,.). Kühe s 42—48 (- ), b 30- 40 (30- 41). c 20- A
(20- 30), ä 15—19 (- ), Kälber b 79- 81 (unv.), c 70—77 iunv.), ä
58—68 (60- 68), Schweine s 70—71 (69- 70), b 70- 71 (69- 70). c
69 - 70 (68—69), ä 66- 68 (66—67). e 64- 66 (64—65), Sauen 8!
bis 60 (unv.) Mark . Ueber Notiz wurde für 1 Pfund Lebendgewicht
erlöst: Ochsen 62, Bullen 56, Iungrinder 65, Kühe 55, Kälber 88,
Schwewe 74 Pfg . Marktverkauf : mäßig b-lebt.

Hellbraun , 1. März . (Pferdemarkt) Dem Heilbronn«
Pferdemarkt waren gestern etwa 400 Pferde , meist schwere»
Schlages, zugetrieben. Für leichte Pferde hörte man Preis«». -
von 150—320, mittlere kosteten 600—1050 und schwere Zugpferd« '
bis 1800 Mark.

Pforzheim, 28. Febr . (Schlachtviehmarkt.) Aufgetriebe»
waren 340 Tiere und zwar 10 Ochsen, 9 Kühe, 27 Rrnder, lt>
Farren , 7 Kälber, 277 Schweine. Marktverlauf langsam, Ueber»
stand 3 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Och¬
sen 1. 54—56, 2. 48—52, Farren 1. 52—55, 2. und 3. 43- H
Kühe 2. und 3. 32- 25, Rinder 1. 56—60, 2. 51—56, Kälber L
60—84, 3. 75—78, Schweine 1. 72- 74, 2. 72—74, 3. 66- 7L

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Hansels ab Stall für Fracht, Markt-
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreii
erheben.

MSchönste«ist's,W Ero«dSie.
Joch imer Mieder iw Xa-LN

für diese Unterredung zurechtgelegt hatte. Schließlich
er wieder den Kopf:
„Ich habe mich der Worte erinnert", begann er wieder,

„die für mich sprachen, als gegen mich verhandelt wurde.
Ich konnte Ihnen deshalb nicht danken. Heute tue ich es
um so herzlicher."

Noch immer sprach Fastenrath kein Wort, und Em
fuhr, unsicher geworden, hastig fort:

„Ja, dieser Worte habe ich mich erinnert, und ich bave
deshalb auch den Mut gefunden. Sie aufzusuchen. Vor
vier Wochen bin ich aus dem Zuchthaus entlassen worden,
ich habe gehofft, Arbeit zu finden, aber leider war alles
vergeblich. Man hat mich zwar an Fürsorgestellen gewie¬
sen, aber es war mir unmöglich, dort hinzugehen.
war auch bei Herrn Garrison, aber er hat mir die Tür
gewiesen."

Fastenraths Gesicht war unbeweglich.
„Ich komme nun zu Ihnen, Herr Sanitätsrat. Sie

haben damals vor Gericht gesagt, daß Sie wohl angesichts
der Beweise von meiner Schuld überzeugt sein müßten,>
daß Sie aber auf Grund des Urteils, daß Sie sich über'
mich gebildet hätten, nicht an meine Schuld glauben könn-i
ten. Ich habe heute meine Strafe verbüßt und muß heM
dasselbe wiederholen, was ich immer und immer wieder
beteuert habe, bevor ich ins Zuchthaus ging: Ich bin un¬
schuldig! Nicht Herr Garrison, sondern ich bin eine«
Verbrecher zum Opfer gefallen. Verstehen Sie mich »e
nicht falsch, Herr SanitätsratI Keinen Menschen will m
anklagen, denn wenn sich selbst meine Unschuld herauff
stellte, und sie muß sich eines Tages Herausstellen, so wir»
mir niemand, weder meine Richter noch meine FeiM,
diese acht Jahre, die ich im Zuchthaus verbracht babe. wi?
der zurückgeben können."
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Neueste Nachrichten.
München, 1. März. Die gestern verbreitete Heidelberger Nach¬

richt, daß das bayerische Staaisministerium anläßlich der zweiten
Wiederkehr des Todestages Friedrich Eberis am Grabe des Reichs¬
präsidenten einen Kranz habe niederlegen lassen, beruht, wie dem
Süddeutschen Korrespondmzbiiromitgeteilt wird, auf einem Irrtum.

München, 1. März. In Engelhardtszell in Oberösterreich ist der
Kirchenräuber Sylvester Rabus verhastet worden. Rabus war be-
kannilicy am 19. Februar aus dem Untersuchungsgefängnisin der
Korneliusstraße in München ausgebrochen. Er hatte noch das Fahr¬
rad, das er in München nach seiner Flucht gestohlen hatte.

Dortmund, l . März. Heute nachmittag gegen zwei Uhr stürzte
auf dem Stahlwerk Phönix in Hörde eine neu erbaute vier Meter
hohe Mauer in einer Breite von 15 Metern ein und begrub drei
Arbeiter unter sich. Zwei von ihnen konnten nur noch tot unter den
Trümmern heroorgezogen werden, während der dritte schwer verletzt
wurde.

Dortmund, l. März. In das Lohnbüro der Zeche Dorstfeld
drang heute ein Räuber ein, warf dem anwesenden Beamten eine
Flasche Benzol ins Gesicht, raubte die Kasse mit der gesamten Lohn¬
summe und floh. Er wurde von einigen Bergleuten verfolgt. Da¬
bei erschoß er einen Bergmann, und verletzte einen anderen schwer.
Hierauf wurde er festgenommen.

Weimar, 1. März. Nachdem der Versuch des Abgeordneten
Brill zur Bildung einer sozialistischen MInderheiisregierungin Thü¬
ringen gescheitert ist, hat der Präsident des thüringischen Landtags
den Landbundabgeordnetcn Baum mit der Bildung einer Regierung
beauftragt.

Berlin, 1. März. Der heute früh in Charlottenburg erschossen
ausgesundene Pfandleiher Ratzlaff ist das Opfer eines Unglücksfalles.
Entgegen den ersten Angaben seiner Frau wurde er nicht von dieser
erschossen, sondern bei dem Versuch, seiner Frau den Revolver zu
entreißen, mit dem sie sich selbst erschießen wollte, traf ihn eine Kugel.-
Der Mann soll Beziehungen zu einer anderen Frau unterhalten haben,
was der Frau wiederholt Anlaß zu der Drohung gegeben hat, sich
das Leben nehmen zu wollen.

Berlin, 1. März. Gestern abend wurde in der Nähe der Schloß¬
gärtneret Niederschönhausen ein junges Mädchen von einem Mann
überfallen, der ihr mit einem Mauerstein mehrere wuchtige Schläge
auf den Kopf versetzte und ihr dann die Aktentasche mit 108 Mark
Inhalt raubte. Das Mädchen wurde etwa 20 Minuten später von
Paffanten aufgesunden. Ihre Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
Ein Polizeihund fand die geleerte Aktentasche in einem Gebüsch,
weiter aber keine Spur des RHubers.

Gleiwitz, 1. März. Gestern nachmittag ermordete in einem hie¬
sigen Hotel ein Monteur ein 24 Jahre altes Mädchen, indem er ihr
zunächst Veional eingab und sie dann erdrosselte. Der Mörder ver¬
suchte darauf, sich selbst zu vergiften, wurde jedoch noch lebend auf¬
gesunden und ins Krankenhaus geschafft. Er ist ein von der Krimi¬
nalpolizei gesuchter Einbrecher, der mit dem Mädchen zusammrnlevie
rmd wahrscheinlich auch seine Raubzüge mit ihr unternahm.

Berlin , 1. März . Der Film , der einen stürmischen Tag im
Reichstag behandelt, ist verboten worden, weil er geeignet ift-
das Ansehen des Reichstags zu schädigen.

Berlin , 1. März . Die Berliner Staatsanwaltschaft hat alle
Anträge, den in Paris wegen seiner Beteiligung an der Akten¬
verschiebungsaffärefestgenommenen Berliner Bankdirektor Max
Kunert gegen Sicherheitsleistung mit einem Haftbefehl zu ver¬
schonen, wenn er sich selbst den deutschen Behörden stelle, ab¬
gelehnt.

Hamburg . 1. März . Der Hamburger Kriminalpolizei ist
eS gelungen, eine überaus gemeingefährlicheDiebesgcsellschast
btnter Schloß und Riegel zu bringen . Es handelt sich um
Verbrecher, die in Hamburg , Bremen , Osnabrück, Hamm, Dort¬
mund und anderen Städten zahlreiche Warenhausdiebstahle
ausführten , und sich außerdem als gewerbsmäßige Eisenbahn¬
diebe betätigten. Die Verbrecher wurden teils in Hamburg,
teils in arideren Städten verhastet. Es handelt sich zum größ¬
ten Teil um erheblich Vorbestrafte.

Kattowitz, 1. März . Die in Beuchen erscheinende „Ober¬
schlesische Zeitung " ist auf die Dauer von zwei Jahren für das
polnische Staatsgebiet verboten worden.

Paris , 1. März . Der Finanzausschuß der Kammer hat
«irren Gesetzentwurfangenommen̂ der die Eröffnung eines Kre¬
dites von 40 Millionen Francs für die staatliche Arbeitslosen¬
kasse Vorsicht.

Paris , 1 März Nachdem heute vormittag die erste Füh¬
lungnahme zwischen der deutschen und der französischen Han¬
delsvertragsdelegation stattgefunden hatte, sind die beiden Dele¬
gationen bereits nachmittags in die sachliche Arbeit eingetreten,
-um eine beschleunigte Prüfung der Grundlagen des zur Ver¬
handlung stehenden Vertrages vorzunchmen.

Neapel, 1. März . Die Polizei hat eine Betrügerbande
verhaftet, die kränkliche Leute mit den Papieren militärdienst¬
pflichtiger Personen zur Ausmusterung entsandt und dadurch
etwa 3000 junge Leute voin Militärdienst befreit hat . Nach
den Feststellungen der Polizei mutzte jeder der so vom Militär¬
dienst befreiten Leute den Betrügern gegen 6000 Lire bezahlen.

Jerusalem , 1. März . Auf der Autoroute Beirut —Bagdad
wurde ein Automobil, das wegen Motordefekts auf offener
Strecke Halt machen mußte, von Wölfen überfallen. Die vier

asassen, die keine Waffen bei sich hatten, wurden von den
"en zerrissen.

Voruntersuchung gegen die Pfälzer Gendarmen.
Mühlheim , 1. März . Gegen die von der französischen

Besatzung verhafteten deutschen Gendarmen Ullrich und Gros¬
ser hat die französische Staatsanwaltschaft die Voruntersuchung
eingeleitet. Den deutschen Gendarmen wird im Sinne der zu
erwartenden Anklage weniger die Verhinderung des Trans¬
ports von cmgeworbenenFremdenlegionären zum Vorwurf ge¬
macht, als die angebliche Beleidigung des französischen Dolmet¬
schers Tond, der in Zivil den Transport führte . Tond war
von den deutschen Gendarmen aus dem Zuge herausgesetzt wor¬
den, weil er sich weigerte, seine Ausweispapiere zu zeigen. Der
Reichskommissar für die besetzten Gebiete hat dagegen Schritte
unternommen, um zunächst einmal die Haftentlassung der deut¬
schen Gendarmen zu erwirken. Da die französische Staats¬
anwaltschaft ihre Anklage gegen die deutschen Gendarmen nur
damit rechtfertigen kann, daß sie den Dolmetscher Tond als
Angehörigen der Besatzungsarmee bezeichnet, so gesteht sie da¬
mit, daß ein Angehöriger der Besatzungsarmee unter deren
Schutz offiziell im Dienste der Anwerbung von Deutschen für
die Fremdenlegion steht. Ein derartiger Zustand ist aber mit
dem internationalen Recht keineswegs vereinbar . Der Zwi¬
schenfall wird daher eine Frage von grundsätzlicher Bedeutung
sein, die in einem Prozeß , deren Opfer zwei schutzlose Deutsche
sind, nicht ausgetragen werden darf.

Schwere Schlagwetterexplosion.
Münster , 1. März . Auf der Zeche de Wendel bei Hamm

ch heute morgen um 10 Uhr bei Äbdämmungsarbeiten an
Anem Grubenbrand , der am 24. Februar ausgebrochen war,
eine Schlagwetterexplosion erfolgt . Zwölf Beamte und elf Ar¬
beiter wurden verletzt. Unter den Verletzten befindet sich der
Oberingenicur Blatt , der schwere Verletzungen erlitten hat.
Wenn auch die äußeren Verletzungen der meisten nicht schwer
U sein scheinen, so mutz jedoch mit inneren Verletzungen durch
Einatmen von Gas oder durch Verbrennungen gerechnet wer¬
ben. An der Unglücksstelle wurden heute morgen um 8 Uhr
zwei Leute infolge Steinfall verletzt.

Zum Grubenunglück auf der Zeche de Wendel.
. Hamm, 1. März . Die Verletzungen, die die auf Zeche
ve Wendel heute morgen verunglückten Bergleute erlitten
baben, haben sich durchweg als schwerer herausgestellt, als an¬
fangs angenommen wurde. Wenn auch bei keinem der Verletz-

zur Zeit Lebensgefahr besteht, so haben sie doch durchweg
recht schwere Brandwunden und zum Teil Knochenbrüche da¬

vongetragen. Der im Revier ausgebrocheue Grubenbranb
konnte auf seinen Herd beschränkt werden. Aus den bedrohten
Nachbarrevicren ist die Belegschaft herausgezogen worden. Die
übrige Belegschaft fährt nach wie vor ordnungsmäßig ein.

Volksbegehren für Aufwertung?
Berlin , 1. März . Die Reichsarbeitsgemcinschast der Auf-

Wertungsgeschädigten- und Mieterorganisationen hat dem
Reichsinnenminister den Entwurf eines „Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Volksvcrmögcns" eingereicht und den Anrrag
gestellt, ihn zum Gegenstand eines Volksbegehrens zu machen.
Die Unterschriftensammlung für den Antrag , die bekanntlich
im November vorigen Jahres begonnen hat, hat tveit mehr
Unterschriften als die erforderliche Zahl ergeben.

Durch Fastnachtspfannkuchen vergiftet?
Berlin , 2. März . Einen tragischen Abschluß nahm gestern

abend eine Fastnachtsfeier, die die Angestellten einer Weingroß¬
handlung in Berlin -Schöneberg in den Kellerräumen der Firma
veranstaltet hatten . Vier Personen sind nach dem Genuß von
frischen Pfannkuchen unter Vergiftungserscheinnngen lebens¬
gefährlich erkrankt und mußten ins Krankenhaus gebracht wer¬
den. Die Polizei hat die Pfannkuchenreste beschlagnahmt und
sie zur bakteriologischen Untersuchung an das Polizeipräsidium
weitergegeben. Es besteht allerdings auch die Möglichkeit, daß
die Erkrankungen auf den Guß von schlechtem Alkohol zurück¬
zuführen sind oder aber, daß Kohlenoxhdgasvergiftung vor¬
liegt.

Beide Verteidiger am gleichen Tage gestorben.
Berlin , 1. März . Der Prozeß gegen den Lokomotivführer

Aubele, der sich wegen des Münchener Eisenbahnunglücks vom
Psingsttag 1926 morgen Mittwoch vor Gericht verantworten
sollte, wird, einer Münchener Meldung der „Vossischen Zeitung"
zufolge, voraussichtlich vertagt werden müssen, da sein Mün¬
chener Verteidiger, Justizrat v. Wien, heute früh gestorben ist
und sein zweiter Verteidiger, der Berliner Rechtsanwalt Justiz¬
rat Dr . Sonnenseld, durch einen sonderbaren Zufall gleichfalls
am heutigen Tage einer Grippe erlag.

Gewerkschaften und Arbeitsnotgesetz.
Berlin , 1. März . Heute vormittag um 11 Uhr hat unter

der Leitung des Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes, Leipart , eine Konferenz über das Arbeits¬
notgesetz begonnen, an der außer dem Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbunddie Freien , die Christlichen und die Hirsch-
Dunkerschen Gewerkschaften, der Afabund und der Allgemeine
Deutsche Beamtenbund beteiligt sind. Zweck der Besprechung
ist die Schaffung einer Einheitsfront in der Frage des Arbeits¬
notgesetzes.

Die Freigabe des deutschen Eigentums.
Berlin , 1. März . Nach einer bei der Amerika-Abteilung

des Bundes der Ausländsdeutschen eingetrosfenen Meldung aus
Washington soll der Finanzausschuß des Senats gestern zu
einer gemeinsamen Sitzung mit den Führern des Repräsentan¬
tenhauses zusammengetreten sein. Es verlautet , daß in dieser
Sitzung, der auch Senator Borah beiwohnte, eine Verständi¬
gung über die Freigabcvorsage in einer Form erzielt wurde,
von der man hofft. Laß sie beiden Häusern des amerikanischen
Kongreßes annehmbar sein könne. Ob, sofern sich die Meldung
bestätigt, die noch zur Verfügung stehenden drei Tage der
Kongreß-Session ausrcichen werden, um einen Beschluß des
Plenums beider Häuser herbeizuführen, blecht natürlich nach
wie vor ungewiß.

Das Urteil im Hamburger Zuckerschiever-Prozetz.
Hamburg , 1. März . In dem großen Hamburger Zucker-

schieber-Prozeß wurde heute vormittag das Urteil verkündet.
Der Hauptangeklagte Heuser wurde zu fünf Jahren Zuchthaus,
zehn Jahren Ehrverlust , 2,5 Millionen R.M . Wertersatz und
4,4 Millionen R .M . Geldstrafe verurteilt , die im Nichteinbrin-
gungsfall in 16 Monate Zuchthaus umzuwandeln sind. Im
ganzen wurde in dem Urteil auf Zuchthausstrafen in Höhe von
28 Jahren 8 Monaten , Gefängnisstrafen von 13 Monaten und
Geldstrafen von 18,9 Millionen R .M . erkannt.

Empöruug über van Hamel.
Danzig , 1. März . Die Entscheidung des Völkerbundskom¬

missars von Hamel über die Nationalität der Arbeiter im Dan-
ziger Hasen, nach der die im Hafengebiet zu beschäftigenden Ar¬
beiter zu 50 Prozent polnischer Nationalität sein sollen, wird
hier als ein bewußt feindseliger Akt des Kommissars gegen das
deutsche Element in Danzig betrachtet. In den maßgebenden
Kreisen ist man über die Entscheidung empört . Auch in der
Presse von rechts und links findet die Entscheidung schärfste
Verurteilung.

Weitere Kormnunistenverhastunge« in Budapest.
Budapest, 1. März . Heute wurden im Zusammenhang mit

der kommunistischen Verschwörung zwei weitere Personen ver¬
haftet, von denen die eine Räumlichkeiten für eine Geheim¬
druckerei an den Führer der Extrennstisch-Sozialistischen Par¬
tei, Vagt , vermietet hat, während Lei der anderen Einrichtungs-
gegemtände für die Geheimdruckerei gefunden wurden.

Furchtbares Grubenunglück in England.
London, 1. März . Ein furchtbares Unglück hat sich in der

logenannten MarinegrnLe in Ebbetal in Süd -Wales ereignet.
Während, so weit sich bisher feststellen läßt, 135 Arbeiter in
den Gruben waren , kam es plötzlich zu einer starken Explosion,
infolge deren ein Teil des Ganges, in welchem sich die meisten
Arbeiter befanden, einstürzte. Einige der Leute sind in be¬
wußtlosem Zustande, aber noch lebend aus der Grube hcraus-
gebracht worden. Das waren aber Leute, die sich nahe am
Schacht befanden. Soviel sich bisher seststellen ließ, sind über
100 Mann eingesahren. Man fürchtete zuerst, daß sie alle tot
sein würden, aber eine spätere Nachricht besagt, daß die Zahl
der Toten wahrscheinlich 70 nicht übersteigen würde. Der
Grubendirektor und der Agent der Grubenarbeitervereinigung
versuchten einzusahren, konnten aber wegen der ausströmenden
Gase nicht einmal bis an den Eingang des Ganges kommen̂ in
welchem sich die Leute befanden. Die beiden wurden bewußtlos
aus der Grube herausgebracht und liegen im Hospital. Ret¬
tungsabteilungen strömen von allen Testen heran, aber wegen
der Gase sind Rettungsarbeiten beinahe unmöglich.

Ein weiteres Grubenunglück in England.
London, 1. März . Bei der Abteufung eines neuen Schach¬

tes in Bilsthorpe in Nottinghamshire brach ein Wasserrohr,
sodaß der Schacht überschwemmt wurde. Die von dem Wasser
mit nach unten gerissenen Erdmassen verschütteten 17 Mann,
die sich im Schacht befanden. Ein Mann ist lebend geborgen
worden. Man befürchtet, daß die anderen ertrunken find.

Die englischen Bergwerkskrttastrophen.
London, 1. März . Zu den beiden Bergwerkskatastrophe»

wird ergänzend gemeldet: Es wird befürchtet, daß mehr als
60 Menschen umgekommen sind. Die erste Katastrophe ereig¬
nete sich ungefähr um 1 Uhr früh im Marinebergwerk, einer
der größten Gruben der Ebow-Vale-Gesellschast in Monmon-
shire, die normalerweise ungefähr 1700 Bergleute unter Tage
beschäftigt. Ungefähr 1200 Bergleute waren an der Arbeit, als
eine Explosion erfolgte. Die Mehrzahl konnte sich an die Ober¬
fläche retten, andere aber waren so tief in der Grube tätig,
daß ein Entrinnen unmöglich war . Die Toten und Vermißten
zählen 51. Das Unglück in Nottinhamshire erfolgte in Bils¬
thorpe bei Mansfield um ungefähr 3 Uhr morgens. Das
Platzen eines Wasserrohrs verursachte den Zusammenbruch
eines Gerüstes, ans dem eine Anzahl von Bergleuten mit Ab¬
senkungsarbeiten beschäftigt waren. Das Gerüst stürzte auf
den Grund des Schachtes und 14 Mann ertranken.

Zur Modernisierung amerikanischer Schlachtschiffe.
London, 1. März . Reuter erfährt aus Washington , daß

das Staatsdepartement die britische Haltung zu der geplanten
Erhöhung der Reichwette der Geschütze aus amerikanische»
Schlachtschiffen zu erfahren wünscht. Im Weißen Hause wurde
erklärt. Laß mit Rücksicht auf die Streitfrage , ob solche Ver¬
änderungen gegen den Geist des Washingtoner Abkommens ver¬
stoßen, Schritte unternommen worden seien, um die Ansicht
Großbritanniens hierüber festzustellen.
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Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangswege werden am Freitag , de « 4 . März,

vormittags I I Uhr,
S Gänse , S Hühner und 1 Hahn

öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Zusammenkunft beim
Rathaus.

Gerichtsvollzieher Hack.
Loffenau.

Im Zwangswege wird am Freitag den 4. dS. M1S.
vormittags 10 Uhr

ein Motorrad (Viktoria), 8 k>5..
gegen Barzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Ecker. Gerichtsvollzieher.

Stammholz-
Versteigerung.

_ _ Die Gemeinde Gpielberg
(Amt Ettlingen) versteigert aus ihrem Gemeindewald am
Freitag , den 4. Marz - s . IS ., folgendes Stammholz:

Eichen 3 III., 35 IV., 68 V., 8 VI. Klaffe;
Fichten : 21 ., 16 ll ., 9111., 10 IV., 13 V., 11 VI. Kl. ;
Forlen : 5 II , 14 lll ., 7 IV., 4 V. Klaffe;
Forlen - vnd Fichten-Abschnitte: 6 1., 11II ., 4 III. Kl.
Zusammenkunft vormittags s Uhr beim Rathaus.
Auszüge können nur bei rechtzeitiger Bestellung bei Wald¬

hüter Erb — oder beim Bürgermeisteramt— geliefert werden.
Spielberg , den 26 . Februar 1927.

2er G «meinderat:
Rau,  Bürgermeister.

Mangler , Ratschreiber.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Nenban eines Einfamilienhauses in Neuenbürg

habe ich die
sämtlichen Arbeiten

zu vergeben. Kostenvoranschläge, Pläne und Vergabebe¬
dingungen liegen auf meinem Büro während der Geschäfts¬
stunden zur Einsichtnahme auf. Die Unterlagen werden auf
Wunsch gegen Einsendung von 60 Pfennig in Briefmarken
zugesandt.

Angebote, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, müssen bis DievSIag den 8. Marz , abends6 Uhr,
beim Unterzeichneten abgegeben sein.

Calmbach, den 1. März 1927.
Architekt 8 .1) .^ . « Jnuge.

VergebungmBamckiten.
Für den Favrikueubau der Lederfabrik Karl Warmer

L Söhne in Neuenbürg sind die
Abbruch-, Grab-, Beton-, Maurer-,
Eisenbeton- und Zimmer-Arbeiten

im Submissionsweg zu vergeben. Die Unterlagen liegen am
Donnerstag , den 3., Freitag , den 4. und Samstag , de«
5. März , von vormittags 9 Uhr ab, im Neubaubüro in
Neuenbürg , Alte Pforzheimer Straße Nr. 23, zur Einsicht
auf. Die Offerte sind bis spätestens Dienstag , den
8. Marz , abendS 6 Uhr, an die Adresse des Unterzeichneten
einzureichen.

Im Auftrag:
Der bauleitende Architekt:

Fritz Pfeiffer . Stuttgart , Albuchweg 7.

Haus-Verkauf.
Das Gebäude, Siedlnvgsstraße Nr . 3 (seither bewohnt

von Bezirksnotar Dopffel) ist sofort zu verkaufen. Das
Gebäude hat eine sofort beziehbare Wohnung. Waschküche
und sämtl. Zubehör ist vorhanden. Die Zahlungsbedingungen
sind äußerst günstig.

Nähere Auskunft wird auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 12,
gern erteilt.

Birkenfeld , den 1. März 1927.
Siedeluim-Beseiil Birkenfeld. G. m. b. H.

bei keilsrkI»Men
«der rum VavMlle»-Melde»

empfehle meine bewährten Qualitäten

Wen, Lmku mb Wb« .
Ich führe darin nur doppeltgereinigte und gedörrte Sorten,
welche Eigenschaften Ihnen beste Gewähr bieten, gut bedient

zu sein. Dem Füllen kann beigewohnt werden.

ISstLt >Vs8iücks 23 , I. Ttass,
gegenüber dem Schauspielhaus.

gevüdre ieb neben üen scbon sekr derLdgWetrten kreisen in lAsnulskturwarell aller ärt , vsmenkleläern u. Uänteli,

einen8onsterrsdstt von Ist krorenl oster ein kesekenk.
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Oskar iVIeissI svisx Ssnikner , ^ euenbürz.
:: Oberamtsstadt Neuenbürg.
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k.L§ er , es wir6 Iknen kaum nock etwas (Günstigeres geboten werüen.
HockacktunAsvoll

Möbelfabrik Wair , Sirkenkeitt.
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ff-nLiuki,
Frische

(Eabliau ohne Kops)
jbei ganzem Fisch ^Pfund

jim Ausschnitt^ 0Pfund
Frisch gewiifferie

Neuenbürg , 2. März 1927.

loäes - ^ nrsige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß gestern abend V-8
Uhr unser lieber Vater, Schwieger- und Groß-

^ Leopold Koch,
Veteran von 1866 und 1870/71,

im Alter von 80 Jahren , versehen mit den hl.
Sterbsakramenten sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ernst Ochner se«., Neuenbürg.

„ August Schühle , Meßlirch.
„ Karl Rimmele , Ostrach.

Ueberführung Donnerstag vorm. V,10 Uhr
vom Trauerhaus aus zum Hauptbahnhof.

3V
Verlangen Sie
Rabattmarken!

Neuenbürg.
Zu vermieten gut möbliertes

sonniges

Zimmer.
Aufmerksame Bedienung zu¬

gesichert.
A . Böhm.

WUdbaderstr. 191 b.

Bieselsberg , den 1. März 1927.

ToSes- klnzsig«.
Tiesbetrübt geben wir allen Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß meine
liebe, treubesorgle Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter
Anna Maria Lörcher, gev. Kling,

im Alter von 70 Jahren nach kwzem Kranken¬
lager heute morgen um V»10 Uhr sanft im
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen: -

Jakob Lörcher mit Familie Volle
und Kindern.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag2 Uhr.

Neuenbürg.
Habe im Auftrag aus gu¬

tem Hause einen guterhaltenenMüll
und ein

Chaiselongue

»in» in Hans- und Grundbesitzer-Verein
Neuenbürg (E. D .)

Unsere diesjährige
General - Versammlung

billig abzugeben.
Tapeziermeister « übler,
zur Zeit Haus Bohnenberger,

Wühelmshöhe.
Neuenbürg.

Junger Kaufmann sucht ein¬
fach möbliertes

Zimmer.
Angebote unter Rr . 28 an

die „Enztälsr*-Geschäftsstelle.

findet am Sonntag , de« tz. März , nachmittags 3 Uhr,
bei Keck zur „Eintracht" statt.

Tages - Ordnung:
1. Verlesung der Protokolle, 2. Kassenbericht, 3. Jahres¬

bericht, 4. Wahlen, 5. Beschluß über gestellte Anträge,
6. Verschiedenes.

Anträge zur Tagesordnung sind mindestens drei Tage
vorher beim Vorsitzenden schriftlich und begründet einzureichen.

Unmittelbar nach Erledigung der Tagesordnung findet
ein Bortrag statt von Herrn Sradtrat Reiner aus
Hellbraun über „WohnuugszrvaugSwirtschaft , Gebäude-
eotschvlduvgssteuer und Bodenreformgesetz

Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundlich ein und
bitten um zahlreiches Erscheinen.

Desgleichen ergeht die Einladung an die Mitglieder der
Ortsvereine des Enztales. sowie an alle Hausbesitzer mit
der Bitte um recht rege Beteiligung an dem Vortrage.

Der Ausschuß.
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am Donnerstag , den 3. März,
abends 6 '/« Uhr.

Tagesordnung:
Vergebung der Straßenbau-

und Enzverbefferungs- Ar¬
beiten.

Stadlschuttheiß Knödel.
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im mündlichen Anfstreich
am Dienstag , den IS. März
1Ü27, vormittags 9'/- Uhr, in
Wildbad auf dem Rathaus:

27 Rm . Nutzholz, nämlich:
Fo.-Rugel 25, Ta.-Nutzholz-
scheiter 2.

319 Rm . Brennholz , näm¬
lich:Nadelh.-Prügel 29,Nadel-
Holz-Anbr. 260, Nadelh.-Reis-
prügel 30, aus Sladtwald
Meister », LeonhardSwald,
Sommerberg . Auszüge durch
die Stadtpflege zu 25 Pfg.

Stange « :
Baustangen : 1a 171 Stück,

lb l56 St ., Il . Kl. 174 Stück,
III. Kl. 105 St.

Hagstangen : 52 St . !. Kl.,
179 II. Kl., 74 III . Kl.

Hopfenstangen: 219 Stück
I. Kl., 288 St . II . Kl., 20 St.
III . Kl., 61 St . IV. Kl., 8S
Stück V. Kl.

Rebsteckeu: 117 St . I. Kl.,
aus Sladtwald Sommer¬
berg, An der Linie , Wanne.

Auszüge durch die Stadt-
pflege zu 20 Pfg. ,
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Arnbach.
Schöne hochträchtige

zu verkaufen.
Emilie Bnchler , Wtw

Arnbach.
Einen mittelschweren, gut-

erhaltsnen

Ludvsgöll
verkauft

I . Pflüger.
Thannmühle  b . Calmbach.
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Johann Georg « eck.
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A . Härter , Marxzell,
früher z. Mühle.
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einzeln und in Heftchen zu
25 Pfennig zu haben.

C.Meeh 'schen Buchhandlung,
Inh . : D. Strom.

Politike
Der fr
Frankre
schenN
weiter>
M schaf
lungen
bundsz
seiner8
Montag
tige uni
der bev,
höchsten
wohnen
Aus B
sranzösi
wenden
sich Bm

. Private,
ge« ein

Pari


	[Seite 227]
	[Seite 228]
	[Seite 229]
	[Seite 230]

